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Wien am Sonntag
In derKategorie LieblingsotteverratenunsWahlwiener,wo sie sichsonntags amliebsten adhalten.

Lernen Sie ilie Stadt Wienvon einer neuenPerspehtive hennen!

Wiens zentrale Fußgängerzone:
der,,Graben"

H|TOMtSATO,
srRorrüH RERrN AUS JAPAN

Wenn ich am Sonntagnachmittag nach

einer Stadtführung Zeit habe, setze ich

mich gern in mein Stammlokal, das am

Craben liegt. Dieses Restaurant ist für
mich schon etwas Besonderes: die feine

Küche kombiniert österreichische Tradi-

tionsgerichte mit asiatischen Einfl üssen.

Da glbt es immerwieder schöne Überra-

schungen für mich! Hier kann ich auch

stundenlang lesen und schreiben. /mehd

Ruhe nahe der Großstadt:
Nationalpark an der Donau

LEANDRO COSTA,
INSTRUMENTENBAUER AUS

BRASILIEN

Mein Lieblingsort in Wien liegt eigent-

lich außerhalb Wiens: der National-
park an der Donau. Sonntags habe ich

oft Heimweh. Dann fahre ich gern in

den Nationalpark. Denn wenn ich dort
das Singen derVögel und die Ceräu-

sche der Natur höre, fühle ich mich ein

bisschen wie in meiner Heimatstadt
Manaus am Amazonas. Imehr]

Blick über Wien: auf dem Turm
des Stephansdoms

ALEEKE BEKONO-GRUBER,
ARCHITEKT AUS KAMERUN

Sonntags gehe ich gern aufden Turm

des Stephansdoms, weil man von dort
oben ganz wunderbar die vielen alten

Häuser aus den verschiedenen Jahr-
hunderten sieht. Das istfür mich als

Architekten ein besonders schönes

Erlebnisl Übrigens habe ich meiner

Frau aufdem Turm einen Heiratsan-

trag gemacht, fmehrJ

la Lesen Sie die Texte. Warum haben sich Hitomi, Leandro und Aleeke diese Orte ausgesucht?
Sprechen Sie zu zweit.

b Wo würden Sie an einem Sonntagnachmittag mit Hitomi, Leandro
und Aleeke spazieren gehen? Sprechen Sie im I(urs. .+ Kugellager

. MitAleeke würde ich im Carten derVilla d'Este in der Nähe meiner Heimatstadt Rom spazieren gehen.

AlsArchitektfi ndeterdieVilla sicher interessant. Mit Hitomi wÜrde ich ...

2a Sehen Sie das Bild O noch einmal an. Erinnern Sie sich noch an Hitomi Sato? (-r S. l)
Was wissen Sie schon über sie? Sammeln Sie im I(urs.
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// einen Magazinartikel über eine Berufsbiografi e verstehen

// ei nen Podcast ü ber Wien und Tokio verstehen

// einen Podcast zum Thema Mein Lieblingsorterstellen

// Synonyme: lnhaltliche Nuancen

// kausale Zusammenhänge: 6ründe angeben

oo



7-

3
b Lesen Sie den Magazinartikel. Was erfahren Sie noch über Hitomis Biografie?

Notieren Sie ihre Lebensstationen in Stichpunkten. .+AB4-7

mitvier nach der nach nach während

Jahren Matura zweiJahren einem Jahr des Studiums
nach dem

Stud iena bsch I uss
heute

nugafrewguw,
(lreviar zw spteluw

)fwÄiw'nn

a.bgubrooh-e'w

3l^Afiw\rurt^,
iwWtuvv

www.geheirnes-wien.at/porträtsoa

Veranstaltungen I Lieblingsorte I Porträts I Geschichten

In Wien zvHause",,

Die lap anerin Hitomi Sato ist v or fünf I ahren aus F erno st nach Wien g ehommen.

Es war Liebe auf den erstenBlich. Heute arbeitet sie als Stadtführerin und zeigt
Touristen ihre neue Heimat.

s Ein sommerlicher Nachmittag in Wiens bekanntes-

ter Fußgängerzone, dem Craben. Hunderte bum-

meln durch die Straßen, die Tische vor den Kaffee-

und Casthäusern sind voll besetzt. An einem sitzt

Hitomisato: dunkle lange Haare, große Sonnenbrille,

ro freundliches Lächeln. Normalerweise ist die 28Jäh-

rige mit einer Gruppe unterwegs. Als Stadtführerin

läuft sie mit Touristen durch die Cassenl derAlt-

stadt, zeigt ihnen Sehenswürdigkeiten, schöne Ein-

kaufsviertel und natürlich auch den Craben. Aber

rs äuch privat istsie gern hier.,,Es macht mirSpaß, das

Pulsieren der Stadt zu beobachten", sagt sie, trinkt
ihre Melange2 und isst ihreJause3.

Wer Hitomi Sato nur am Telefon hören würde, würde

. nicht denken, dass sich am anderen Ende der Leitung

zo jemand befindet, dessen Muttersprache nicht

Deutsch ist. Sie spricht Deutsch mitWienerAkzent,

fehIerfrei.,,Mein Vater ist Österreicher", erzählt sie.

,,Er hat oft mit mir Deutsch gesprochen." Ein Leben

außerhalb Japans war aber eigentlich nie geplant.

zs Sato spielt seit ihrem vierten Lebensjahr Klavier, als

Jugendliche wollte sie Konzertpianistin werden.,,lch

warvon Mozart begeistert, deshalb besuchte ich

nach der Matura4 eine Musikhochschule in Tokio.

Aber ich habe schnell gemerkt, dass ich für eine Kar-

30 riere als Pianistin nicht gut genug war", sagt sie.

,,Und Klavierlehrerin wollte ich nicht werden."

Nach zwei Jahren hat sie das Studium abgebrochen.

,,Danach brauchte ich eine Denkpause. lch musste

mich neu orientieren." Aus lnteresse an der

3s deutschen Sprache besuchte sie am Goethe-lnstitut

in Tokio einen Sprachkurs und legte am Ende des
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Jahres die C1-Prüfung erfolgreich ab. Nebenbei

arbeitete sie in einem Kindergarten.

Nach einem Jahr entschloss sie sich, nach Wien zu

ziehen. Sie meldete sich an der Fachhochschule

Wien im Studiengang Tourismusmanagement an.

Da nk vieler Reisen nach Österreich wa r sie schon mit

der Kultur vertraut.,, lch ha be m ich hier sofort zu

Hause gefühlt", sagt Hitomi Sato, der schnell klar

war, dass sie lieber in Wien als in Tokio leben möchte.

,,ln Tokio hetzen die Leute zurArbeit und zurück,

haben kaum Freizeit oder Urlaub. Die Leute sind

abends total kaputt. Sie schlafen dann vor Müdigkeit

in der Bahn ein. Das ist in Wien ganz anders."

Während des Studiums machte Sato ein Praktikum

bei einem Reisebüro in Wien und führte manchmal

Japanerinnen und Japaner durch den Stephansdom.

,,Das fand ich sehr interessant", erinnert sie sich.

Deshalb hatsie nach dem Studienabschluss noch

eine zusätzliche Ausbildung zur Stadtführerin in

Wien gemacht.,,lch dachte eigentlich, dass ich nur

japanischen Touristen Wien zeigen würde." Doch

mittlerweile wird sie auch oftvon deutschsprachi-

gen Cruppen gebucht. Aufgrund ihres japanischen

Hintergrundes hat sie eine andere Sicht auf die

Ceschichte und das Leben in der Stadt.,,Das finden

viele sehr interessant", sagt sie.

Hören Sie dazu Hitomi Satos Podcast
lnWien zu Hause.

ldieCasse:eineschmaleStraße // 2die Melange@:

Kaffee mit Milchschaum ll 3 dielause@: Zwischenmahlzeit //
4 die Matura @:Abitur
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3
3a Notieren Sie aufeinem Zettel Ihre Lebensstationen in Stichpunkten.

KOMMUNIKATIONb

E 4a

Arbeiten Sie zu zweit. Tauschen Sie die Zettel aus und stellen Sie lhre
Partnerin / Ihren Partner dem Kurs vor. -) AB 8-e

eine Person vorstellen
Ich möchte lhnen / euch ... uorstellen.

üahd hat sie / er die Schule / die Ausbildung / das Studium begonnen / abgeschlossen.

Wöhrend ... hat sie / er als ... gejobbt / gesrbeitet.

Nach ...Jahren hat sie / er die Ausbildung / das Studium unterbrochen / abgebrochen /
d a s Stu di e nfa ch g e w ech se lt.

Dann / Danach hat sie / er die ...-Prüfung abgelegt. / bei ... ein Praktikum gemacht / absoluiert.

lhre / Seine berufliche Karriere hat sie / er Uahrl als ... bei ... begonnen.

Heute / Seit ... studiert sie / er ... im ,,. Semester.

Heute / Seit ... arbeitet sie / er bei ... als ..,

Formulieren Sie die Sätze I - 4 um. Verwenden Sie die Wörter in
I0ammern. .i Kausale zusammenhänge

1. Aus lnteresse an der deutschen Sprache besuchte Hitomi am

coethe-lnstitut in Tokio einen Sprachkurs. (weil) (2.34-36)
2. Dank vieler Reisen nach Österreich war sie schon mit der Kultur

ve rtra ut. (deswegen) (2. 42 - 43)

3, Die Leute schlafen vor Müdigkeit in der Bahn ein. (deshalb)

(2.48-49)
4. Aufgrund ihres japanischen Hintergrundes hat Hitomi eine andere

Sicht auf die Ceschichte und das Leben in der Stadt. (da) (2. 59-61)

1. Well |lilow-i lwfe,ressu nw
äur Aau fsoh,e vv SV ra c lrt u
tnalle,, beswcl.tla sia ...

t-

L

Die Präpositionwegen

kennen Sie schon.

-'l

4. lch" h"a"bu wva.l vor
hwfragwvt4 elvt,
Fr*fwvtgwicl,tl
besta"vvÄuw.

J

b Ordnen Sie die markierten Wörter aus a in die Tabelle ein

5 Schreiben Sie mithilfe der Satzanfänge Sätze zu lhrer Berufsbiografie. -+ ae ro-rz

1. Dank meines Praktikums als ... / Dank meines Auslandsaufenthalts in ... / Dank meiner Kenntnisse in
2. lch...aufgrundmeinerErfahrungals.../aufgrundmeinerWeiterbildungin...
3. Aus Celdnot/Aus Zeitmangel habe ich ...

4. lch habe mal vorAngst/vorStress/vorAufregung...

1. Dnwk vwervves hv-s-
lrewäsrewfe'wfh"nlfs iw

ltt\o skau sp ra ch-a i oh,

flie{>on ÄKwsstsoh".

2.le,Wlrnfle' awf 4rwwA wvetwe'r

Er I altr w w g al s (r awVu wV ll a -
gar bareils vor wvelvvaw

3l v" Ainu. v rel ß e,r wl sp r axis.
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3. hws 3elÄwot
h"nbu ioh" als
Y-ellwariw

ga*rbeilul.

CRAMMATIK

Kausale Zusammenhänge (Gründe)

N e b e n satz- Ko n n e kto re n H o u ptsatz- Ko n n e kto re n Pröpositionen

weil, da deswegen, deshalb + Datiu

+ Datiu / Cenitiu

+ Genitiu
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lros 6a Sehen Sie die Bilder vom Graben in Wien @ und von der Ginza in Tokio (D 

"tt. 
Hören Sie dann

eine Folge von Hitomis Podcast. Was sagt sie zu diesen Themen? Ergänzen Sie die Tabelle.

Der Graben mit der Pestsäule in Wien

@ craben in Wien: @ cinza in Tokio

1. Architektur

2. Verkeh r

3. ceschäfte

4. Caf6s

b Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse zu zweit. -) Flüstergespräch

7a Was bedeuten die folgenden Verben? Verwenden Sie ein Wörterbuch
und ordnen Sie zu.

bummeln fä+etr flanieren hetzen schlendern trödeln

schnell gehen eiluw

langsam gehen

b Suchen Sie im Wörterbuch einen Beispielsatz zu iedem Verb aus a und vergleichen Sie
im l(urs. -) AB ß

8 Erstellen Sie einen Podcast zum Thema Mein Lieblingsolt. + AB 14

Schrittl: Machen Sie Notizen zu einem Ort, der lhnen besonders gefällt.

nnv de'r lsar iw lt\wwohaw - FaLwnÄ lnhraw - ßhw,n^'a'Trultulivt4- ...

Schtitt 2: Besch reiben Sie den Ort. Neh men Sie einen Podcast von circa 1 M in ute mit lhrem Handy auf.

den Lieblingsort beschreiben
Mir geföllt es besonders on / in / auf / ..., weil / da / denn

... erinnert mich an ... Deshalb ...

An / ln / Auf ... bin ich / kann ich ... / ist es ...

Wenn ich da bin, werde ich / kann ich / denke ich an / ...

lnteressont ist .,. auch ...

Man sieht..., dass ... / Man kann ... auch ...

ANA, BRASILIEN

f t Wenn ich da bin, denke
ich an fast nichts. Ich
genieße den Moment. JJ

Schritt 3: Spielen Sie lhre Podcasts vor. Machen Sie sich Notizen zu den Podcasts der anderen

Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer. Welche Orte würden Sie gern kennenlernen? Warum?

Sprechen Sie im Kurs.

UxrL

Die Ginza, das Einkaußviettel von Tokio

- f*sl kerwe, n\ow llhwsur walv- Gabanäu lresl glere,l,"lr,ooh"

.Wö.RTFR

KOMMUNIKATION
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